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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++ Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1 +++
Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Heiko Mergner, Leubnitz

Marita Zimmermann, LeubnitzSven Schuh Schuster, Syrau

Annelie Frick, Rößnitz

Waltraud Rödel, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Willy Slansky, Mehltheuer

Henry Schulz, Mehltheuer
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Informationen aus der Gemeinde

Haushalt 2021
Vornan steht in diesem Jahr die Tatsache, dass wir nicht wie die 
letzten beiden Male einen Doppelhaushalt beschließen wollen, 
sondern nur für das Jahr 2021. Man kann viel über Vor- und Nach-
teile beider Varianten diskutieren, aber die Planung für zwei Jahre 
erschien uns in den jetzigen Zeiten als zu unsicher. Ich möchte 
versuchen, zumindest etwas Licht ins Dunkel der Zahlen zu brin-
gen, was angesichts der Komplexität nicht ganz einfach ist.

Das Haushaltsvolumen für 2021 umfasst einen ordentlichen Auf-
wand von ca. 7 Mio. €. Am Ende steht aber ein Fehlbetrag von 
712.800 €. Dieser kann, wie in fast allen Kommunen üblich, ge-
gen das Basiskapital gebucht werden, um einen ausgeglichenen 
Haushalt vorzulegen. Das größte Problem liegt nun darin, dass 
dies nicht in vollem Umfang möglich ist und der übrige Fehlbetrag 
mit Rücklagen ausgeglichen werden muss. Leider heißt das nicht, 
dass wir Geld herumliegen haben, auf welches wir zurückgreifen, 
sondern ist vielmehr eine buchhalterische Notlösung, die streng 
genommen ein Wirtschaften auf Kosten zukünftiger Generationen 
bedeutet. Genau an dieser Stelle liegt die Begründung, warum wir 
in diesem Jahr alles aus dem Haushalt herausstreichen mussten, 
was irgendwie geht. Im Grunde bleiben nur Maßnahmen die be-
reits begonnen und/oder mit Fördergeldern hinterlegt sind.

Was führt eigentlich zu einem solchen Fehlbetrag?
Auf der einen Seite haben wir hohe Investitionen der letzten Jahre, 
die Abschreibungen verursachen. Dazu gesellen sich steigende 
Personalkosten, auch wenn wir personell an der untersten Grenze 
des Machbaren agieren und schlussendlich noch sinkende Zuwei-
sungen des Landes, aufgrund der aktuellen Situation.
Ich möchte an dieser Stelle noch einmal bemerken, dass keine 
der größeren Investitionen (zukunftssichere Abwasserkonzepte mit 
dazugehörigem Straßen- und Gehwegebau und die Sanierung der 
Kindertagestätte in Syrau) „verschleudertes Geld“ waren und wir 
natürlich dafür auch etwas vorweisen können. ABER: Die Dimensi-
on legt uns für die kommenden Jahre lahm!

Wie soll es nun weiter gehen?
Eisernes Sparen und die unbedingte Einhaltung der Haushalts-
ansätze heißt die Devise der nächsten Jahre. Größere Investitio-
nen können, wenn überhaupt, nur bei sehr guter Förderung und 
unbedingter Notwendigkeit durchgeführt werden. Denn auch die 
besten Förderprogramme bedeuten immer einen Eigenanteil der 
Kommune und belasten den Haushalt durch ihre folgenden Ab-
schreibungen.
Eine weitere Rolle wird das böse Wort „Steuererhöhung“ spie-
len. Ich bin mir durchaus bewusst, dass der Zeitpunkt mehr als 
schlecht ist, da ohnehin jeder damit rechnet, dass der Staat sich 
die vielen Milliarden, die aktuell verteilt werden, zurückholt. In 
unserem Fall ist die Situation allerdings etwas anders gelagert. 
Auch vor Corona wurde die Gemeinde durch den Rechnungshof 
auf ihre zu niedrigen Steuersätze hingewiesen, mit der Maßgabe 
diese zumindest an den Landesdurchschnitt anzupassen. Seit 
2011 wurden in der Gemeinde Rosenbach keine Steuern erhöht, 
sondern, ich muss es so salopp sagen, vor sich hergeschoben, 
da es natürlich keine besonders populäre Entscheidung ist. Jetzt 
ist der Zeitpunkt gekommen, der kommen musste – wir kommen 
nicht mehr daran vorbei! Ein genehmigungsfähiger Haushalt rückt 
sonst in weite Ferne.

Notiz am Rande: Ein Steuersatz unter dem Landesdurchschnitt 
wird doppelt bestraft, da uns aufgrund der „Nicht-Ausschöpfung“ 
unserer Steuerkraft Zuweisungen wiederum gekürzt werden! 

Einen groben Überblick über die Finanzen möchte ich mit den fol-
genden beiden Diagrammen liefern und hoffe zumindest etwas zur 
Aufklärung der aktuellen Situation in unserer Gemeinde beigetra-
gen zu haben.

Steuern:	 Grundsteuer, Gewerbesteuer, Einkommens-
	 steuer, Umsatzsteuer, Hundesteuer

Zuwendungen:	 Schlüsselzuweisung, Landeszuschuss für 
	 Kita´s, Gewässer- und Straßenunterhaltung, 
	 aufgelöste Sonderposten (FM)

öffentl.-rechtl. LE:	 Verwaltungs- und Benutzungsgebühren

privatrechtl. LE:	 Mieten, Pachten

Kosterstattung:	 Landeszuschuss der Wohnsitzgemeinde für 
	 Kinder die von außerhalb unsere Kita´s 
	 besuchen, Erstattung von Tourismusstelle

Zinsen und sonst.
Finanzerträge:	 Gewinnanteile von beteiligten Unternehmen

sonst. ordentl.
Erträge:	 Konzessionsabgabe, Verwarn- und Bußgelder, 
	 Säumniszuschläge

Personalaufwand:	über 60 Angestellte der Gemeinde

Aufw. f. Sach- und
Dienstleistungen:	 Unterhaltung, Grundstücke, Infrastrukturvermö-
	 gen (Gebäude, Straßen, Plätze, Gewässer, be-
	 wegl. Anlagevermögen), Betriebskosten, Winter
	 dienst, Kraftstoffe, Lernmittel Grundschüler etc.

Abschreibungen:	 Werteverzehr der Anlagegüter über den 
	 Nutzungszeitraum

Transferaufw.:	 Gewerbesteuerumlage, Straßenentwässerungs-
	 pauschale, Vereinsförderung

sonst. ordentl.
Aufwendungen:	 Ehrenamtliche Tätigkeit (Gemeinderäte, Feuer-
	 wehr) Leiharbeitskräfte, Prüfungen von bewegl.
	 Anlagevermögen, Prüfung Jahresabschlüsse, 
	 Gutachten, Geschäftsaufwendungen, Ortszei-
	 tung, Versicherungen, Erstattung an andere Ge-
	 meinden für unsere Kinder die Kita´s außerhalb
	 des Gemeindegebietes besuchen.

Zusammensetzung ordentliche Erträge 2021

Zuwendungen 

Kostenerstattung

öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 

Zinsen und sonst. Finanzerträge

Steuern

privatrechtl. Leistungsentgelte 

sonstige ordentliche Erträge

Zusammensetzung ordentliche Aufwendungen 2021

Personalaufwand 

Bruttoabschreibungen

Sach- und Dienstleistungen 

Zinslast

Transferaufwendungen ohne Kreisumlage      Kreisumlage 

sonstige ordentliche Aufwendungen
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Heinzelmännchen im Schlosspark

Wie gut, dass es Heinzelmännchen gibt! Nachdem sie uns bereits 
tatkräftig an der Teufelskanzel unterstützt haben, wurden sie dies-
mal in Leubnitz am Parkteich aktiv. Bereits im August wurde die 
dortige Rehraufe durch einen riesigen Teil des nebenstehenden 
Baumes komplett zerstört.

Nun dachten sich unsere fleißigen Helfer, dass an dieser Stelle 
unbedingt wieder eine solche Sitzgelegenheit von Nöten wäre. 
Gesagt, getan und wir können uns nun über eine nigelnagelneue 
Rehraufe freuen und können wieder einmal ein riesengroßes  
DANKESCHÖN an unsere Heinzelmännchen richten!

Alle Kinder sind systemrelevant

So wie in vielen Städten und Gemeinden haben auch in Rosen-
bach einige besorgte Eltern ein Zeichen setzen wollen, indem sie 
am Rathaus mit Briefen, Plakaten, Spiel- und Kindersachen auf 
die schwierige Situation in Schulen und Kindergärten aufmerksam 
machen wollten. Ich bin selbst Vater zweier Kinder und kann die 
Sorgen und Ängste sehr gut nachvollziehen und auch ich würde 
mir wünschen, keine weiteren Schließungen veranlassen zu müs-
sen. Bitte denkt aber im täglichen Umgang immer daran, dass 
auch unsere Mitarbeiter, egal ob Verwaltung oder Kindergarten, 
lediglich dafür zuständig sind, rechtliche Vorgaben umzusetzen 
und sie nicht selbst zu verantworten haben.
Natürlich wurden die Sachen nicht einfach entsorgt, sondern an 
die Tafel gespendet.

Standplätze der Glas-, Kleider-, und Elektro-
schrottcontainer

Derlei Bilder könnte ich unzählige und aus allen Ortsteilen hier zei-
gen. Das Problem der ungenügenden Leerung der Container ist 
auch im Landkreis bekannt (zuständig sind die dualen Systeme). 
Ich hoffe sehr, dass die dortigen Bemühungen hier schnelle Abhil-
fe zu schaffen, endlich Früchte tragen. Dies ändert aber nichts an 
der Tatsache, dass es einfach eine riesengroße Sauerei ist, seinen 
Müll dann einfach neben, auf oder hinter den Containern zu ent-
sorgen. Ich bitte darum, hier aufmerksam zu sein und uns Verur-
sacher mitzuteilen.
Die Elektroschrottcontainer sind noch einmal ein Kapitel für sich. 
Inzwischen werden nicht nur Sachen aus den Containern heraus-
geholt, sondern diese auch noch aufgehebelt, was die Situation 
vor Ort noch desaströser werden lässt. Ich möchte darauf hinwei-
sen, dass jede Art der Mitnahme solcher Gerätschaften aus den 
Containern Diebstahl ist und wir auch versuchen werden, jede 
dieser Taten zur Anzeige zu bringen!
In diesem Zusammenhang möchte ich einmal Zahlen aus dem 
Kreis nennen. Hierbei handelt es sich um die Kosten für illegale 
Müllentsorgung der letzten drei Jahre:
2018:	 25.614,19 €
2019:	 27.276,43 €
2020:	 45.184,64 €

Michael Frisch
Bürgermeister

Erinnerung an  
Grundsteuerzahlungstermin 15.05.2021

Zum 15.05.2021 wird die 2. Rate der Grundsteuer für 
2021 zur Zahlung fällig.
Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir, den Fällig-
keitstermin einzuhalten. Soweit Lastschriftmandat er-
teilt wurde, erfolgt der termingerechte Bankeinzug.

Kämmerei

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, den 6. Mai 2021 um 19.30 Uhr statt. Die 
Sitzung ist nichtöffentlich.

Bei Bedarf wird es noch eine öffentliche Sitzung im Mai 
geben. Bitte informieren Sie sich dazu im Rats- und 
Bürgerinformationssystem der Gemeinde unter:

www.rosenbach.de/gemeinderat

bzw. entnehmen die Information den Aushängen in 
den Schaukästen der Gemeinde. 
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Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt 
werden:

Mobilteil Festnetztelefon T-Home schwarz/grau
gefunden am 15.04.2021 in Mehltheuer, bei Einfahrt 
Leubnitzer Str. auf Parkplatz Neubauten

Goldener Ring (585) mit weißem Stein/Edelstein
gefunden am 04.04.2021 in Syrau, Fußweg, Ausfahrt 
Fleischerei Eisenschmidt

Graues Hörgerätezubehör der Marke Phonak 
ComPilot 
gefunden am 22.02.2021 in Mehltheuer in der  
Schleizer Straße in Richtung der Unterführung

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, 
Fundsachen mindestens sechs Monate lang aufzu-
bewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit 
nicht, so hat der/die Finder/Finderin Anspruch auf 
den gefundenen Gegenstand. Wird dieses Recht 
vom Finder/von der Finderin nicht wahrgenommen 
oder handelt es sich bei den Fundsachen um in öf-
fentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefunde-
ne Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentü-
merin der Sachen.

Stellenausschreibung
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. schreibt zwei Stellen 

Mitarbeiter (m/w/d) im Bauhof
in Vollzeit mit 40 Wochenstunden  
zum nächstmöglichen Termin aus.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
•	Pflege der kommunalen Anlagen und Flächen 
	 (Rasenpflege, Baum- und Heckenschnitt)
•	Unterhaltung der Gemeindegebäude, Straßen-
	 beleuchtung, Spiel- und Erholungsflächen
•	Unterhaltung der Gemeindestraßen, Wege und Plätze
•	Gewässerunterhaltungsarbeiten
•	Durchführung des Winterdienstes
•	Führen von Bau- und Landmaschinen mit Anbaugeräten

Wir erwarten:
•	eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem (bau)
	 handwerklichen/technischen Beruf, vorzugsweise im Gar-
	 ten- und Landschaftsbau und/oder Straßen- und Tiefbau 
•	Einsatzbereitschaft, Flexibilität im Einsatz außerhalb 
	 der normalen Arbeitszeit
•	Führerschein mindestens der Klassen B und T, 
	 wünschenswert C/CE sowie Fahrpraxis
•	selbstständige Arbeitsweise
•	Team- und Kommunikationsfähigkeit
•	Wünschenswert wären Zusatzqualifikationen wie der Be-
	 fähigungsnachweis zum Führen von Motorkettensägen, 
	 Freischneidern u.ä.

Das Arbeitsverhältnis und die Eingruppierung richten sich 
nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentli-
chen Dienst (TVöD). Es wird eine 6-monatige Probezeit ver-
einbart.
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bit-
te bis zum 20.05.2021 an 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Verwaltungsleiter
Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.
Vermerk: Bewerbung Mitarbeiter Bauhof
oder per E-Mail an: winkler@rosenbach.de

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente, da keine Rück-
gabe der Bewerbungsunterlagen erfolgt. Nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet.
Datenschutz
Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung Ihr Einverständnis 
zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten für Zwecke des Aus-
wahlverfahrens bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen.

Michael Frisch
Bürgermeister

Das Bauamt informiert:

seit 08.03.2021	 Vollsperrung OT Syrau – Frotschauer Straße 
		  voraussichtlich bis 30.04.2021

ab 03.05.2021	 Vollsperrung OT Syrau – August-Bebel-Straße -  
		  Kaffeesteig voraussichtlich bis 30.06.2021

seit 12.04.2021	 Vollsperrung OT Drochaus – Brücke über die DB  
		  „Zum Elm“ voraussichtlich bis 14.05.2021

ab 04.05.2021	 Vollsperrung auf der K 7865 zwischen Rößnitz 
		  und Kobitzschwalde
		  voraussichtlich bis 21.05.2021

..........................................................................................................

Lampe, vermutlich Jagdzubehör, am Syrauer Waldrand ge-
funden, abzuholen in Syrau, bei Veith, Schulstraße 7, Tel. 4248
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Ortsteile: Einwohner am 01.01. Geburten Sterbefälle Zuzüge Wegzüge Einwohner am 31.12.

Leubnitz 586 5 13 25 31 575

Demeusel 71 1 0 2 6 68

Rodau 295 1 2 13 0 307

Rößnitz 158 0 4 1 4 151

Schneckengrün 252 0 2 6 5 251

Mehltheuer 636 4 6 44 49 628

Drochaus 90 1 0 1 1 91

Fasendorf 82 2 2 0 1 81

Oberpirk 183 0 1 9 15 178

Schönberg 261 1 5 10 14 253

Unterpirk 87 2 0 0 1 88

Syrau 1254 6 15 72 54 1264

Fröbersgrün 190 1 0 6 5 192

Rosenbach gesamt 4145 24 50 189 186 4127

Einwohnerstatistik 2020

Aufruf zur Einreichung von Vorhaben
zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie Vogtland – „Ländlicher Raum – Raum für Ideen  

Vogtland 2020“–Übergangsperiode 2021-2022

Die LAG Vogtland ruft im Rahmen der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie 2014 –2020 
(Übergangsperiode 2021-2022) zur Einreichung von Vorhaben für die Maßnahme 

1.3.1 „Um-oder Wiedernutzung von ungenutzten bzw. leerstehenden Gebäuden zur Verwendung als Wohnsitz“

auf.

Nr. des Aufrufes:	 01-2021-1.3.1
Datum des Aufrufes:	 06.04.2021
Einreichfrist:	 31.05.2021, 10.00 Uhr (Posteingang)

Einzureichen bei:	 LEADER RegionalmanagementVogtlandMusicon Valley e. V.
	 Johann-Sebastian-BachStr. 13
	 08258 Markneukirchen

Rechtsgrundlagen:	 Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014 – 2020

	 Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt undLandwirtschaft

	 LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) der Region 

Höhe des Budgets:	 955.000 € die für diesen Aufruf bereitstehen

Fördergegenstand:	 Baumaßnahmen im Rahmen der Wiedernutzung oder Umnutzung leer stehender oder ungenutzter ländlicher 
Gebäude zum Hauptwohnsitz des Zuwendungsempfängers § 12 Abs. 2 des Sächsischen Meldegesetzes 
(SächsMG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. S. 388), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 6. Dezember 2011 (SächsGVBl. S. 638) geändert worden ist.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Internetseite der LEADER REGION VOGTLAND
https://leader-vogtland.de/aufrufe/aktuelle-aufrufe/aufruf/aufruf-01-2021

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***
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Anmeldung der Schulanfänger

- Information -
 

Die Anmeldung der Schulanfänger 

•	Kinder, die bis zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollenden.

•	Kinder, die das sechste Lebensjahr später vollenden, können 
angemeldet werden, wenn sie den für den Schulbesuch erfor-
derlichen geistigen und körperlichen Entwicklungstand besit-
zen. 

	 Die Entscheidung darüber trifft der Schulleiter.

für das Schuljahr 2022/2023 des Schulsprengels 
der Grundschule „Rosenbach“ findet zu den folgenden Zeiten 
statt:

Donnerstag, 02.09.2021,	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, 07.09.2021,	 10.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, 09.09.2021, 	10.00 – 16.00 Uhr

•	Bitte bringen Sie die Geburtsurkunde Ihres Kindes mit!

•	Die Anmeldung erfolgt durch mindestens einen Personen-
sorgeberechtigten.

•	Bei getrennt lebenden Personensorgeberechtigten ist eine 
Vollmacht des jeweiligen nicht teilnehmenden Elternteils ab-
zugeben.

•	Bei alleinigem Sorgerecht ist ein Nachweis (aktuelle sog. 
Negativbescheinigung des Jugendamtes oder eine gerichtliche 
Entscheidung) vorzulegen.

•	Eltern, die ihr Kind an einer Schule in freier Trägerschaft an-
melden, teilen uns schriftlich bis zum 15. September 2021 
den Namen der jeweiligen Schule mit.

Wolf
Schulleiterin

..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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Nach 75 Jahren wieder im Schloss

Vor Kurzem nahm das Ehepaar Lange, Tobias Lange ist der Sohn 
des langjährigen Leubnitzer Pfarrers Lange, Verbindung zu unse-
rem Verein auf. Bei der Auflösung des elterlichen Haushalts fand 
er eine Reihe von Möbelstücken, die sein Vater in den 60er Jahren 
von Angela von Kospoth als Geschenke erhielt.

Am 20. April trafen die Möbel 
als Dauerleihgabe wieder im 
Schloss ein. Überglücklich 
nahmen wir die verschiedenen 
Möbelstücke entgegen. Einen 
besseren Ort können sie wirk-
lich nicht finden, so unsere ein-
hellige Meinung. Jetzt sind wir 
in der Lage, unseren Gästen 
doch einige Originale aus dem 
Hause Kospoth zu präsentie-
ren. Gegenwärtig suchen wir 
gemeinsam die günstigsten 
Ausstellungsplätze. Natürlich 
werden wir zuvor ganz behutsam das Holz und das Leder pflegen.
Wir erwarten ungeduldig die Eröffnung des Schlosses, um unsere 
neuesten Erwerbungen zeigen zu können.
Nochmals unseren herzlichen Dank an die Familie Lange für die 
so interessante Dauerleihgabe.

Förderverein Schloss Leubnitz

Ausgabe Gelbe Säcke  
im Schloss Leubnitz

Da die Bäckerfiliale im OT Leubnitz derzeit  
geschlossen ist, möchten wir Sie darüber  

informieren, dass Sie Gelbe Säcke  
im Schloss Leubnitz erhalten.

Die Schlossgeister

Schlossnachrichten

Familie Frost und das Team von der Papiermühle 
wünschen Ihnen einen schönen Muttertag!

Papiermühle
Catering by Michael Frost

Unser Angebot zum Muttertag, den 9. Mai
Holen Sie sich das Restaurant nach Hause….

Zander- und Lachsfi let an frischen Spargel, Sauce Hollandaise 
und Kartoffeln

***
Reh-Sahne-Ragout mit Steinpilzen an Preiselbeer-Rotweinbirne, 

Mandelbrokkoli und hausgemachte Spätzle
***

Entenkeule à L` Orange an Rotkohl und Klöße
***

Kalbsroulade auf Ratatouille an getrüffelte Tagliatelle 

jeder Hauptgang 16,00 €
~~~

Dessert
Tiramisu an marinierten Erdbeeren mit Minze    5,50 €

Als Dankeschön für Ihre Bestellung erhalten Sie eine Piccolo von
 unserem Haussekt „Schloss Arras“ gratis dazu!

Wir bitten um rechtzeitige Vorbestellung bis spätestens 
Freitag, den 07.05.2021:

per Email: catering-by-mf@gmx.de|per WhatsApp: 0170 73 05 186
oder telefonisch: 037431 - 87 80 08 

Frisch zubereitet in Assietten verpackt zur Abholung:
von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr (Lieferung auch möglich)
Catering by Michael Frost, Papiermühle, Rößnitzerstraße 10, 

08539 Rosenbach im Vogtl. / OT Leubnitz
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Die Holzfäller Mailights

01. + 02.05. - Schnitzelwochenende

09.05. - Muttertagsmenü ToGo

13.05. - Männertagsgrillen

+ Holzfäller Grillhütte im Biergarten +

Jeden Sonntag 11:00 Uhr – 16:00 Uhr

Samstagabend + Sonntagmittag + Abholservice
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Wieder sind 4 Wochen ins Land gegangen und der Sport im Ama-
teurbereich ist mittlerweile seit einem halben Jahr praktisch nicht 
existent. Trotz dieser Einschränkungen ist keinerlei positiver Ein-
fluss auf die statistischen Zahlen zu erkennen, die unser Leben 
so maßgeblich beeinflussen. Rund 250.000 Menschen werden 
zurzeit als an Corona erkrankt in den Medien veröffentlicht. Das 
sind rein mathematisch rund 0,3 % der Bevölkerung in Deutsch-
land. Trotzdem arbeiten viele Krankeneinrichtungen am Rande 
ihrer Möglichkeiten. Aber politisieren will ich an dieser Stelle gar 
nicht erst anfangen. Gesundheit ist das höchste Gut in unserem 
Leben und wir alle wollen mithelfen, dass so wenigen wie möglich 
von dieser Krankheit großes Leid zugefügt wird. Als Vorstand von 
unserem Verein geben wir die Hoffnung nicht auf, dass wir doch 
in absehbarer Zeit wieder unserem geliebten Hobby nachgehen 
können. 
So haben wir auch unser traditionelles Sommerkegelturnier für 
2021 noch nicht endgültig abgesagt. Nach dem bitteren Ausfall 
im letzten Sommer sollte die 25. Auflage dieses überregionalen 
sportlichen Wettbewerbes doch etwas Besonderes werden. Dies 
würde aber nur im engen Miteinander von Sportverein und Gast-
stätte funktionieren. Noch ist eine Prognose für Anfang Juli halt 
sehr ungewiss, weiterhin hoffen dürfen wir schon. Aber eins steht 
für uns fest, das Turnier findet nur statt, wenn Sport und Gastro-
nomie gemeinsam profitieren können, also richtig oder gar nicht. 

Wir über uns

In der Januarausgabe informierte ich Sie über unseren Mitglieder-
stand. Wahrscheinlich gegen den in vielen Vereinen befürchteten 
Abwärtstrend, stieg die Zahl der Mitglieder 2021 bei Grün-Weiß 
Mehltheuer sogar leicht an. 114 Weiblein und Männlein weist 
unsere Mitgliederliste im April aus. Rund 90% davon haben den 
Vereinsbeitrag schon überwiesen. Das ist echt klasse und hilft un-
serem Finanzwart sehr, die trotz allem anfallenden Auslagen ohne 
Bauchschmerzen zu begleichen. Anbei noch einmal die aktuellen 
Zahlen zusammengefasst in einer Tabelle.   

Mitgliederübersicht: SG Grün-Weiß Mehltheuer
aktueller Stand vom 18.04. 2021 

0 - 100
Jahre

81 - 90
Jahre

71 - 80
Jahre

61 - 70
Jahre

51 - 60
Jahre

41 - 50
Jahre

31 - 40
Jahre

21 - 30
Jahre

11 - 20
Jahre

0 - 10
Jahre

Gesamt 114 7 11 15 9 7 26 12 9 18

weiblich 36 3 2 4 4 2 7 7 1 6

männl. 78 4 9 11 5 5 19 5 8 12

In der Geschichte gekramt

Nach meinem Exkurs in die Fußballgeschichte beim letzten Mal, 
habe ich heute eine kleine statistische Spielerei über die sportli-
che Entwicklung unserer höherklassigen Mannschaften erstellt. In 
der Tabelle ist jeweils der Platz am Ende der Saison eingetragen. 
Auf- und Abstiege gab es logischerweise dann, wenn sich die 
Spielklasse geändert hat. 
Insgesamt betrachtet ist eine sehr positive Entwicklung zu erken-
nen. Mit unseren Voraussetzungen ist das eigentlich schon mehr 
als man erwarten kann. Auf sechs Jahre 2.Bundesliga als Dorfver-
ein kann man schon ein ein klein wenig stolz sein, vor allem wenn 
man sieht, dass das Geld auch im Kegelsport mehr und mehr eine 
Rolle spielt. Vier Mann des aktuellen Stammkaders stammen aus 
Mehltheuer bzw. Oberpirk. Die restlich beiden sind auch Vogtlän-
der und gehören schon seit über 15 bzw. 25 Jahren zu unserem 
Verein. Vielleicht gelingt den Jungs ja die Rückkehr nach oben. 
Letzten Herbst, bevor der Abbruch kam, sah das gar nicht so 
schlecht aus. Ich bin mal optimistisch, denn Kegeln verlernt man 
nicht so schnell. Das hat man uns früher immer mal erzählt. 

Steil nach oben ging es auch für unser 2. Männerteam. Zunächst 
eine komplett aus blutjungen Burschen gebildete Mannschaft fes-
tigte sie sich mit tollem Teamgeist immer mehr und startete dann 
vor knapp 10 Jahren nach oben durch. Erst in der letzten Sai-
son kam der erste Dämpfer. Irgendwie war der Wurm drin und die 
meisten lernten erstmals das Absteigen kennen. Aber auch hier 
bin ich für die Zukunft ganz optimistisch. 
Bei unserer 3. Mannschaft gehören Auf- und Abstiege zur Tages-
ordnung. In den letzten 11 Spielserien ist man je 5x auf- und 4x 
abgestiegen. Nur 2x spielte man in der bisherigen Klasse weiter. 
Das etwas negativ angehauchte Wort „Fahrstuhlmannschaft“ 
ist dann wohl hier schon richtig. Aber man beachte den positi-
ven Trend, die kommende Saison wäre die dritte in Folge in der  
2. Bezirksklasse.
Auf eine beeindruckende Bilanz können unsere Frauen verwei-
sen. Vier damals noch Teenager wurden 2009 Dritter und 2010 
sogar Erster bei den Deutschen Jugendmeisterschaften. Seitdem 
bilden sie den Kern der grün-weißen Frauenmannschaft und klet-
terten bis hinauf in die 3.Liga. Der wahrscheinlich echt tolle Team-
geist bei den Frauen führte dazu, dass mittlerweile auch Kegle-
rinnen aus dem östlichen Teil des Vogtlandes für Mehltheuer an 
den Start gehen. Geld kann der Grund nicht gewesen sein, denn 
sonst müsste ich davon etwas wissen.  

Sportliche Entwicklung unserer höherklassigen Teams  
in den letzten Jahren

Frauen 1 Männer 1 Männer 2 Männer 3
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1. Bundesliga

2. Bundesliga 8 8 4 7 6 7

Verbandsliga 3 6 2 1 2 6 10 o.W.
(3. Liga) 5 5 7 7 o.W.

2. Verbandsliga 1 3 1 o.W.
(4. Liga) 5 1 3 1

Bezirksliga 3 1 1
(5. Liga) 2 1

1. Bezirksklasse 2 1
(6. Liga) 1

2. Bezirksklasse 3 8 4 8 3 2 1
(7. Liga) 5 7 8 6 4 o.W.

Vogtlandliga 2 6 1
(8. Liga) 5 1 2 2 2 8 4 3

Kreisliga 1
(9. Liga)

 
Höherklassig (also oberhalb der Spielklassen im Vogtland) agie-
ren mittlerweile auch zwei Seniorenmannschaften in unserem 
Verein. Die Mehrheit der Aktiven wechselte im Sommer 2018 aus 
einem Plauener Verein geschlossen zu uns. Die erste Mannschaft 
fiebert dabei der dritten kompletten Saison in der 2. Verbandsli-
ga entgegen. Die neu gebildete zweite Mannschaft wurde in ihrer 
ersten Bezirksklassensaison schon nach nur drei Wettspielen ein-
gebremst.  

Alle guten Wünsche

Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender



 Seite 95/2021 Rosenbacher Anzeiger

Habt ihr nen Vogel?

Mehltheuer. Auch wenn die Kugeln bei der SG Grün-Weiß Mehlt-
heuer derzeit nicht rollen und die Kegel still in ihren Zentrierkörben 
hängen, richtig ruhig ist es am Sportplatz in Mehltheuer aber kei-
neswegs!
Seit Mitte März befinden sich zwei große 
Nistkästen für Mauersegler an der Fassa-
de des Holzfällers. Die Anbringung lag in 
den Händen der Vorstandsmitglieder Pe-
ter Arnold und Stephan Schneider sowie 
dem Pächter des Restaurant 
„Zum Holzfäller“ und Vereinsmitglied 
Enrico Todt. Doch wie kommen die doch 
recht großen und massiven Nistkästen 
unter den Dachvorsprung? Da zögerte 
Enrico nicht lange und organisierte kur-
zerhand eine Arbeitsbühne. So konnten 
die vier neuen „Wohneinheiten“ sicher 
und professionell befestigt werden. Un-
terstützt wurde die Aktion von Sonja Fi-
scher. Sie setzt sich als ehrenamtliche 
Naturschutzhelferin im Naturschutzbund 
Deutschland (NABU Bundesverband) 
für den Schutz der einheimischen Natur-
räume ein. Besonders am Herzen liegen 
ihr dabei Fledermäuse, welche beson-
ders in den sommerlichen Abendstun-

den immer wieder gut am Mehltheurer Sportplatz zu beobachten 
sind, sowie Zauneidechsen. Einen großen Dank richten wir auch 
an Thomas Hallfarth von der unteren Umweltschutzbehörde des 
Vogtlandkreises.

Die Behörde stellte die Nistkästen kos-
tenlos zur Verfügung. Eine tolle Sache!
Zusätzlich, wenn auch etwas unschein-
barer und in den angrenzenden Wäldern 
versteckt, wurden zwei neue Eulenkäs-
ten befestigt.
Nun werden wir fleißig beobachten, ob 
die neuen Nistplätze auch genutzt wer-
den. Sollte das der Fall sein, gibt es ne-
ben der Kegelbahn und dem Spielplatz 
hoffentlich bald eine neue, natürliche 
Attraktion für unsere zahlreichen kleinen 
und großen Kegelfreunde.
Die SG Grün-Weiß bedankt sich bei allen 
Beteiligten für den reibungslosen Ablauf. 
Vielleicht sind in dieser Konstellation ja 
noch ein paar weitere Projekte möglich. 
Dem Naturraum rund um den Mehltheu-
rer Sportplatz würde das sicher gefallen.

Stefan Krause

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

OT Reuth
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WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Danke an den Osterhasen

Rodau. Es war schon eine Überraschung. Da lag doch auf unse-
rem Hof, versteckt zwischen zwei Blumenkübeln, ein Osternest. 
Keine Ahnung wer der Osterhase war. Es gibt und gab keine An-
zeichen, Nichts.

Uns bleibt nur Danke zu 
sagen. Wir waren über-
rascht und erstaunt. Die 
Dorfgemeinschaft ist doch 
immer für eine liebe Über-
raschung gut. 
Dieses kleine Geschenk 
ist für uns Ansporn, weiter 
zu machen. Schön wäre 
aber auch, wenn wir Mit-
streiter gewinnen würden.

Danke lieber Osterhase
Birgit und Norbert Bähren

Rößnitzer Osterwanderung

Einige Rößnitzer Dorfwichtel ließen sich in dieser „verrückten“ Zeit 
über die Osterfeiertage etwas Besonderes für die Kinder und ihre 
Familien einfallen. Sie 
organisierten eine Os-
terwanderung in Form 
einer Schnipseljagd. 
Von Karsamstag bis 
einschließlich Oster-
montag konnten die 
kleinen und großen 
Rößnitzer individuell 
nach Lust und Lau-
ne und unter Einhal-
tung der aktuellen 
Corona-Regelungen 
an der Wanderung 
teilnehmen. Die Wan-
derstrecke führte von 
Rößnitz über den 
Müllerburschenweg 
im schönen Rosen-
bachgrund an der 
Papiermühle vorbei 
und durch den Wald 

im Kuhbergbachtal 
über den ehemaligen 
Truppenübungsplatz 
(Panzerwiese) im Na-
turschutzgebiet wie-
der zurück nach Röß-
nitz. Um die Kinder 
für die Wanderstrecke 
von ca. 2 Stunden 
Dauer zu motivieren, 
erfuhren sie am Start-
punkt, dass die Häsin 
Rosi Rosenbach an 
„Carola“ erkrankt sei. 
Rosi machte sich gro-
ße Sorgen um ihren 
Schatz Alfred Mühlen-
viertel, der ebenfalls 
krank in seinem Bett 
lag. Somit beauftragte 
Rosi die Kinder, Alf-

red einen Krankenbesuch 
abzustatten. Damit die 
Kinder den Weg zu Alfred 
fanden, wurde dieser mit 
grünen Bändchen mar-
kiert. Um die Wanderung 
aufzulockern, hatten die 
Dorfwichtel einige Rät-
sel und lustige Aktionen 
eingebaut. Am Ende der 
Wanderung bedankte sich 
Rosi für den Krankenbe-
such bei Alfred mit Über-
raschungstüten für die 
Kinder.
Die Rößnitzer Dorfwichtel 
bedanken sich bei allen, 
die sie bei den Vorberei-
tungen unterstützt und da-
mit zum Gelingen der Osterwanderung beigetragen haben!!

A. Frick
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Tradition in Schneckengrün
Auch in diesem Jahr, trotz der besonderen Zeit, wollten die Schne-
ckengrüner die Tradition der Osterkrone beibehalten. So wur-
de diese an 3 Abenden gebunden, was sonst an einem Abend 

vollbracht wurde. Viele fleißige 
Helfer brachten das Grün an. 
Einige Kinder halfen bei der 
Vollendung, indem sie die Kro-
ne mit Eiern schmückten. 
Am Palmsonntag war es dann 
soweit und die Krone wurde 
zu ihrem Bestimmungsort ge-
tragen und aufgestellt. Einige 
Schneckengrüner haben dies 
beobachtet. Für die Kinder hop-
pelte der Osterhase im Laufe 
des Nachmittags vorbei und 
verlor einige Osternester. Natür-
lich wurden diese sofort gefun-
den und der Inhalt gekostet. Im 
Laufe des Nachmittags erhielt 
die Krone noch neue selbstge-
staltete Eier. 

Wir hoffen, dass nächstes Jahr 
wieder alles „Normal“ ablaufen 
kann und wünschen allen viel 
Freude am Bestaunen der Os-
terkrone.

Vielen, vielen Dank an alle fleißigen Helfer, für die Spende des 
„Grünen“, das Binden u.v.m.

Der Dorfclub „Gute Laune e.V. Schneckengrün“ und 
„Feuerwehrverein Schneckengrün“ 

Und immer sind da Spuren
deines Lebens, Gedanken, 

Bilder und Augenblicke. Sie 
werden uns an dich erinnern, 

uns glücklich machen und 
dich nie vergessen lassen.

	

Danke an

Gisela Hertel 
für ihre langjährige Vereinstätigkeit 

sagt der Dorfclub „Gute Laune e.V. Schneckengrün“

DANKSAGUNG

Ganz sti ll und leise ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es sti ll, doch unvergessen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von

Karli Heinze
* 02.03.1939     † 11.03.2021

danken wir allen herzlich, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und durch Worte, Schrift und 
Geldzuwendungen ihre Anteilnahme bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt den Johannitern Mehltheuer, 
dem Bestattungsunternehmen „Manfred Ballach“, der 
Gärtnerei Zauge und der Feuerwehr Oberpirk.

In stiller Trauer
seine Elke
Töchter Katrin und Caroline mit Familien
Enkel und Urenkel
sowie Bruder Jürgen mit Familie

Oberpirk, im Mai 2021

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - Printhouse Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm 
Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf 
Tel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Dahlien abzugeben

Syrau. Bei den Umgestaltungsarbeiten im Höhlenpark werden 
unsere Dahlien nicht mehr eingeplant. Nun suchen wir ein neues 
Erdreich für die größtenteils orangeblühenden Schönheiten. Ab-
zuholen sind sie gegen eine kleine Spende an der Drachenhöhle 
Syrau. Bitte telefonisch (037431/3735) vorher anmelden!

Die Chronikredaktion um Chefredakteur Thomas Göring. Mit Mi-
chael Scherf, Jens Mannig und Sportchronist Klaus Drechsler

Das Warten hat ein Ende!

Syrau. Nach fast dreijähriger Arbeitszeit befindet sich nun unser 
Jahrhundertbuch im Druck.
Durch viele neue Argumente und neu aufgefundene Bilder und 
natürlich auch die Pandemiebremse verzögerten sich die Arbeiten. 
Doch nun ist unsere Chronik so gut wie fertig.

Wir gehen davon aus, dass in der nächsten Ausgabe des Rosen-
bacher Anzeigers der Termin feststeht, wann der Verkauf gestartet 
werden kann.

Lasst euch überraschen, es ist richtig gut geworden!

Jens Mannig

Neues vom Sportclub Syrau:
26 Schiffe auf drei  
Kontinenten und 31 Gewässern.
• Moderne Flussschiffe – vergleichbar mit 4- bis 5-Sterne  

Hotels an Land

• Große Routenvielfalt – Flussreisen von Juni – November

• Bordleben und alle Ausflüge deutschsprachig

• Spannende Themenreisen – z.B. Wein & Genuss mit Falstaff

• Komfortable Anreisepakete mit Bahn, Bus oder Flug 

• Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis

Beratung und Buchung REISEBÜRO KOCZY 
Tel.: 037421/23314 & Tel.: 03741/4060762 • E-Mail: koczy-reisen@t-online.de

Veranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH • Mittlerer Pfad 2 
70499 Stuttgart • info@nicko-cruises.de

FLUSSREISEN 2021
Kleine Schiffe. Große Erlebnisse.

8 Tage Köln-Amsterdam- Rüdesheim-Basel 

mit MS RHEIN MELODIE schon ab 639 € p. P.

8 Tage Lyon-Chalon-Arles-Lyon 

mit MS BIJOU DU RHÔNE schon ab 799 € p. P.

NEU: 8 Tage Paris-Le Havre-Paris 

mit MS SEINE COMTESSE schon ab 669 € p. P.

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Sanierungsarbeiten an der Syrauer Mühle (nach der Wende) 

Anlässlich der sehr gut gelungenen 725 Jahr - Feier von Syrau im 
Jahr 2007, wurde von einigen Syrauern der Entschluss gefasst, 
die Mühle wieder voll funktionsfähig herzurichten und für unsere 
Nachwelt zu erhalten. 

Nachforschungen und Kontakte zu Behörden sowie Fachleuten 
haben zu einem Konzept zur Sanierung unserer Mühle geführt. 
Inzwischen war die Mühle wieder von den Zeichen der Zeit ge-
zeichnet und sehr stark reparaturbedürftig. Es bildete sich der 
Mühlenförderkreis Syrau, um die nötigen Arbeiten voran zu brin-
gen. Am 12.03.2008 wurde zu einer Informationsveranstaltung ins 
Cafe Syrau eingeladen. 
Es wurde von Recherchen und den durchgeführten Besichtigun-
gen in anderen Windmühlen berichtet. Auch wurde auf eigene 
Ermittlungen und notwendige Berechnungen hingewiesen. Ziel 
des Mühlenförderkreises Syrau für das Jahr 2008 war es, die Her-
stellung der Funktionsfähigkeit des Mühlenkranzes, so dass ein 
leichtgängiges Drehen des Daches gewährleistet ist. Um dieses 
Ziel zu erreichen, war es notwendig die Flügel und das Flügel-
kreuz zu demontieren. Beim Anblick der alten Ruten war jedem 
Mühlenfreund klar, dass diese leider so morsch waren, dass sich 
eine Neuanfertigung notwendig machte. Dazu wurden natür-
lich auch die finanziellen Mittel gebraucht, die durch Spenden, 
Fördermittel und Eigenmitteln aus Eigenbetrieb und Gemeinde 
irgendwie aufgetrieben wurden. Vergessen dürfen wir hier aber 
auch nicht die Syrauer Handwerksbetriebe, die sich bei der Müh-
lensanierung eifrig mit einbrachten. Die Jahre 2008 und 2009 wa-
ren für die Sanierung der Mühle Meilensteine. Das Dach konnte 
wieder in den Wind gedreht werden, die Mühle bekam neue Flü-
gel und auch der Außenputz wurde erneuert. Das waren aber 

nur 2 Jahre Sanierungsarbeiten an der Mühle. In einer Chronik 
der Mühlenfreunde wird auf 6 Seiten DIN A4 von 2008 bis heute 
berichtet, welche Arbeiten an der Mühle getätigt wurden. 

Diese Auflistung würde hier aber den Rahmen sprengen, denn von 
März/April bis Oktober trafen sich die Mühlenfreunde die ganzen 
Jahre, um irgendetwas an der Mühle zu reparieren und das alles 
im Ehrenamt. Die Früchte ihrer Arbeit ernteten sie sicherlich am 
19.10.2019, als in der Mühle das erste Mal nach genau 90 Jah-
ren wieder geschrotet werden konnte. Als Ortschronist von Syrau 
möchte ich allen danken, die sich irgendwie eingebracht haben, 
um unsere Mühle für die nächsten Generationen zu erhalten. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Archiv TMGS R. WeisflogFVV Rosenbach e.V. / A. Wetzel

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!
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Wir liefern Begeisterung - nachhaltig.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

Für Weitsichtige
und Naturliebhaber.

* Der Preis kann geringfügig nach Netzgebiet abweichen.

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

Ihr Anbieter für Strom • Gas • Wärme aus der Region

Nutzen Sie die Möglich-
keit der Förderung von 
900 € für Wallboxen 
durch die KFW!

www.vogtland-energie.de

VOGTLAND-ENERGIE

Nachhaltigkeitbei der 

zu 100% aus erneuerbarenEnergien

Zertifizierter Ökostrom

Ökostrom für das Vogtland
Jetzt Förderung vom Staat für 
Ihren Neubau sichern.

Mit unserem Tarif e-mobility green
stellen wir einen kostengünstigen Lade-
tarif für die Förderung Ihrer heimischen 
Wallbox bereit. Im Tarifrechner finden Sie 
den Tarif für ausgewählte 
Netzgebiete 
jeweils nach dem 
Normalstrom- bzw. 
Grünstrom-Produkt.

E-MOBILITY GREEN - der Tarif für das Laden 
von Elektrofahrzeugen zu Hause
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Frühlingserwachen auf der Streuobstwiese
„Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt, er setzt seine Felder 
und Wiesen in Stand…“. Dass diese Zeilen aus dem alten Volks-
lied auch heute noch ihre Gültigkeit haben, beweisen die Mitglie-
der der Bürgerinitiative zum Schutz der Natur und Umwelt von 
Gold-bis Rosenbach e.V. derzeit auf ihrer Streuobstwiese.
Das Team der Bürgerinitiative kam in diesem Frühjahr, coronabe-
dingt in kleinen Gruppen, bereits zu mehreren Arbeitseinsätzen 
zusammen. Auf dem Plan standen die Pflege der 220 jungen Obst-
bäume und die Erweiterungspflanzung der Wildfruchthecke rings 
um die Streuobstwiese. Auch der Baum des Jahres 2020, die Ro-
binie, kam in die Erde. Im Herbst war die traditionelle Baumpflanz-
aktion mit Kindern aus der Region leider in den „Corona-Brunnen“ 
gefallen und auch in diesem Frühjahr können die beliebten Akti-
vitäten der BI, wie die Kräuterwanderung und die Eröffnungsfeier 
für die Feldscheune, nicht stattfinden. Aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben! Auf jeden Fall wird es eine Dankeschön Feier für alle 
Spender und Unterstützer des Bauprojektes geben, sobald es die 
Pandemie-Bestimmungen zulassen.
Dennoch schreitet der Scheunenbau gut voran, die Fundamente 
sind gelegt und in Kürze werden die Zimmerleute mit dem Aufbau 
der Holzkonstruktion starten. Wenn die Scheune Mitte Mai steht, 
plant die Bürgerinitiative einen Arbeitseinsatz. Der Fußboden der 
Feldscheune wird verlegt. Die Betonsteine dafür werden freund
licherweise von der Firma Baugewerk Mario Müller aus Kloschwitz 
zur Verfügung gestellt.
Unser Mitglied Jonas Scherzer pflegt die Facebook-Seite unseres 
Vereins. Dort und auf unserer Homepage findet Ihr viele interes-
sante Informationen – www.bi-zum-schutz-der-natur.de

Nachdem im März der erste Spatenstich für den Bau der Feld-
scheune erfolgte, sind die Bauarbeiten nun in vollem Gange. Den 
Aushub für das Fundament erledigt Gerd Geisler mit seinem Bau-
unternehmen.

Das Angießen der jungen Pflanzen ist besonders wichtig. Das weiß 
auch Theo vom BI – Nachwuchsteam und deshalb hilft er dabei 
fleißig.

Egon von der Gärtnerei Tröltzsch aus Oelsnitz als Fachmann bei 
der Pflanzaktion der Bürgerinitiative. Die Pflanzen wurden von der 
Sternquell Brauerei Plauen und dem Mehrgenerationenhaus Plau-
en mit je 500 Euro gespendet. Danke!

Manfred Hentrich ist stets zur Stelle, wenn es auf der Streuobstwie-
se etwas zu tun gibt. Immer mit von der Partie seine Hunde Smoky 
und Harpo.

Im März trafen sich Harald Schneider, Peter Luban, Lion Pfeufer, 
Jonas Hommel, Claudia Spörl und Manfred Hentrich vor Ort zum 
Arbeitseinsatz. Es galt die Obstbäume zu verschneiden, Baumkro-
nen zu verdrahten und auch die Schösslinge am Fuß der Bäume 
zu entfernen. Fachliche Unterstützung erhielten die BI Mitglieder 
dabei von Katrin und Holger Weiner vom Streuobstwiesenservice 
aus Freital.
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Kosten der Unterbringung in einer Pflege-WG mindern die Einkommensteuer

Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerberatungs-
verband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus aktuel-
lem Anlass auf Folgendes hin:
Das Finanzgericht Köln hat mit Urteil vom 30.09.2020, Az. 3 K 
1858/18 entschieden, dass Aufwendungen für die Unterbringung 
in einer Pflege-WG steuermindernde außergewöhnliche Belastun-

gen sind. Das Finanzamt hat gegen dieses Urteil Revision einge-
legt. Diese ist beim BFH unter dem Az. VI R40/20 abhängig.
Außerdem weist sie darauf hin, dass die Beratungsstelle in Mehl
theuer trotz Corona geöffnet ist. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.steuerverbund.de.

Mundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn8,90 ¤

Sieglinde Röhn: „Mundartliches aus dem Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer seltener. Im ländlichen Raum kom-

men mundartliche Wörter vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch noch 

vor. Da immer mehr Menschen in anderen Regionen Arbeit finden, wird der vogtländische 

Dialekt nach und nach verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde Röhn mundartliche Wörter 

und Ausdrücke aus dem Kernvogtländischen gesammelt und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept) 

Inhaber: Helko Grimm | Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel.: 03 74 31/24 37 88 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Ein Blick hinter die Kulissen unserer Onlinekampagnen

Vielleicht werden sich manche fragen, was wir denn in der Touris-
musentwicklung den ganzen Tag so machen, wenn doch nichts 
stattfinden oder niemand verreisen darf …
Von unseren Bemühungen in Sachen touristisches Leitsystem, 
Beratung und Betreuung unserer Gastgeber und den Aufbau ei-
nes Onlinebuchungssystems habe ich in den vorangegangenen 
Ausgaben bereits berichtet.
In dieser Ausgabe soll es um unsere Werbung in der digitalen Welt 
und in den sozialen Medien gehen. 
Neben unseren fast statischen Webseiten www.muehlenviertel–
vogtland.de, www.burgstein.de, www.muellerbursche.de und 
www.westvogtlaendischer–wandertag.de haben wir noch einige 
Facebook-Accounts, auf denen wir regelmäßig aktuelle Meldun-

gen oder Tipps zu 
schönen Orten in 
unserem Mühlen-
viertel & Gebiet um 
den Burgstein veröf-
fentlichen. So unter 
Facebook Mühlen-
viertel, Müllerbur-
sche und Burgstein.
Darüber hinaus „füt-
tern“ wir die Partner 
im Tourismusver-
band Vogtland und 
der AG Sachsens 
Dörfer mit unseren 
Infos und Tipps. 
So wurde bspw. im 
Rahmen unserer Zu-
sammenarbeit mit 
der Tourismusmar-
ketinggesellschaft 
und Sachsens Dör-
fern ein Post zum 
Thema Kulinarik 
und Bambes veröf-

fentlicht. Dieser Post wurde zwar mit einer Minisumme gesponsert, 
erreichte aber so fast 11.000 Facebook-Nutzer und es kam darü-

ber hinaus zu über 1.500 Interaktionen und 70 Kom-
mentaren. Die beiden letzten Zahlen weisen neben 
anderen Parametern darauf hin, wie gut die Mitteilung 
gelesen und wie reagiert wurde. Es kam zu einem richtig schönen 
Austausch im Netz über das Thema „Kartoffelpuffer“ deutschland-
weit. Angerei-
chert mit schö-
nen Bildern, die 
„den Zahn trop-
fen“ lassen, hat 
dieser Post Lust 
darauf gemacht, 
das Vogtland 
und seine Bam-
bes wirklich mal 
kennenlernen 
zu wollen. Das 
wird uns nach 
Corona sehr zu 
Gute kommen.
Ein anderes 
Beispiel ist un-
ser Post zu 
dem Fleck mit 
Leberblümchen 
am Stillen Plätzl 
kurz vor Ostern. 
Der ging mit 
über 6.000 er-
reichten Nutzern förmlich durch die Decke, wenn man bedenkt, 
dass die Burgsteinseite noch nicht so bekannt ist und es kein kom-
merzieller Post war.
Deshalb möchte ich in diesem Zusammenhang gleich einen Aufruf 
an alle richten, die mit ihrem Handy viel in unserer Region unter-
wegs sind: Füttert uns mit Euren Eindrücken und Erlebnissen und 
schickt diese an info@muehlenviertel-vogtland.de! Vielen Dank 
schon mal im Voraus!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Tourenplan Schadstoffmobil

Oberpirk	 Feuerwehrhaus	 28.04.2021	 13.00 – 13.30 Uhr
Drochaus	 Dorfplatz	 28.04.2021	 13.45 – 14.15 Uhr
Demeusel	 Dorfplatz	 28.04.2021	 14.30 – 15.00 Uhr
Leubnitz	 Dorfplatz	 28.04.2021	 15.15 – 16.00 Uhr
Fasendorf	 Dorfplatz	 28.04.2021	 16.15 – 16.45 Uhr
Mehltheuer	 Friedensstr./Schule	 28.04.2021	 17.00 – 17.30 Uhr
Rößnitz	 Gutshof	 27.04.2021	 16.15 – 16.45 Uhr
Schneckengrün	 Dorfplatz	 27.04.2021	 17.00 – 17.30 Uhr
Rodau	 Wartehalle „Zum Eichicht“	 26.04.2021	 17.30 – 18.00 Uhr

Die Orte Fröbersgrün, Schönberg, Syrau und Unterpirk werden vom Schadstoffmobil im September angefahren.

Weitere Infos im Abfallwegweiser, unter www.vogtlandkreis.de oder unter Tel. 03741-3002274 bzw. 03741-3002278.

Examinierte Pflegefachkraft gesucht!
Für unser qualifiziertes Pflegedienstteam suchen
wir zur weiteren Verstärkung, ab sofort, eine
examinierte Pflegefachkraft.
Sie passen in unser beständiges Team, wenn Sie
Ihre Arbeit selbständig, verantwortungsbewusst
und mit Freude erledigen. 
Was wir zu bieten haben:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit einer

Wochenarbeitszeit, die in Ihr Leben passt und
mit einer attraktiven Vergütung, auch für Be-
rufseinsteiger.

• Betriebliche Altersvorsorge, Bonuszahlungen, Betreuungszuschuss für Kinder-
garten, Tagesmutter, etc., Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

• Ein klares und strukturiertes Einarbeitungskonzept.
• Vielfältige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in Absprache mit Ihnen,

die sich nach ihren persönlichen Interessen und beruflichen Zielen richten.
• Berücksichtigung der Wünsche und persönliche Lebenssituation bei der Dienst-

plangestaltung
Was wir erwarten:
• erfolgreich, abgeschlossene Ausbildung zur Pflegefachkraft
• positive Einstellung zu pflegebedürftigen Menschen und ihren Angehörigen
• Kompetenz und Verantwortungsbewusstsein
• Loyalität gegenüber der Firma
• Zuverlässigkeit
• Team- und Kooperationsfähigkeit
• Bereitschaft zu Fortbildungen
• Fahrerlaubnis Klasse B wäre von Vorteil

Komm in unser tolles TEAM! Wir suchen Dich!
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, so melden Sie sich bitte bei:

Pflegedienst Fleischer
Jennifer Jüchser 
Paul-Scharf-Straße 74 • 07952 Pausa
Tel: 037432 7785
E-Mail: pflegedienst-fleischer-pausa@web.de

2105_Pflege Fleischer_Pflegefachkraft_2_135_4c_Layout 1  20.04.2021  12:11

Pflegekraft / Alltagsbegleitung gesucht!
* Auch Quereinsteiger/Seiteneinsteiger *

Für unser qualifiziertes Pflegedienstteam suchen
wir zur weiteren Verstärkung, ab sofort, eine
Pflegekraft.
Sie passen in unser beständiges Team, wenn
Sie Ihre Arbeit selbständig, verantwortungs-
bewusst und mit Freude erledigen. 
Was wir zu bieten haben:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit einer

Wochenarbeitszeit, die in Ihr Leben passt und
mit einer attraktiven Vergütung.

• Betriebliche Altersvorsorge, Bonuszahlungen, Betreuungszuschuss für Kinder-
garten, Tagesmutter, etc., Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

• Ein klares und strukturiertes Einarbeitungskonzept.
• Vielfältige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in Absprache mit Ihnen,

die sich nach ihren persönlichen Interessen und beruflichen Zielen richten.
• Berücksichtigung der Wünsche und persönliche Lebenssituation bei der Dienst-

plangestaltung
Was wir erwarten:
• Erfahrung in der Alten-und Krankenpflege und idealerweise den

„Behandlungspflegeschein nach Leistungsgruppe 1“
• positive Einstellung zu pflegebedürftigen Menschen und ihren Angehörigen
• Kompetenz und Verantwortungsbewusstsein
• Loyalität gegenüber der Firma
• Zuverlässigkeit
• Team- und Kooperationsfähigkeit
• Bereitschaft zu Fortbildungen
• Fahrerlaubnis Klasse B wäre von Vorteil

Komm in unser tolles TEAM! Wir suchen Dich! 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, so melden Sie sich bitte bei:

Pflegedienst Fleischer
Jennifer Jüchser 
Paul-Scharf-Straße 74 • 07952 Pausa
Tel: 037432 7785
E-Mail: pflegedienst-fleischer-pausa@web.de

2105_Pflege Fleischer_Pflegekraft_2_140_4c_Layout 1  20.04.2021  12:13  Se

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung
Tel.: 03 74 31/24 37 88   •   E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Zum Nachdenken –  
Der Wettkampf der Frösche

Unter den Fröschen wurde ein Wettkampf  
ausgetragen. Ziel war es, auf die Spitze eines  

großen Wasserturms zu gelangen. Es versammel-
ten sich viele andere Frösche. Große und kleine, 

alte und junge, um zuzusehen und ihre  
Artgenossen eifrig anzufeuern.

Zur festgesetzten Zeit begann der Wettlauf. Aber 
in Wirklichkeit glaubte keiner der zahlreichen 

Zuschauer daran, dass auch nur ein Frosch auf die 
Spitze des hohen Turmes gelangen könnte.  

Alles was man hörte, waren Sätze wie:  
„Die Armen! Sie werden es nie schaffen!“

Und tatsächlich gaben bald darauf die  
Wettlauffrösche einer nach dem anderen auf – alle 
außer einem einzigen, der eifrig und mit großer 

Anstrengung versuchte,  
die Spitze des Turmes zu erreichen.

Die Zuschauer riefen: „Der Arme!  
Er wird es nie schaffen!“ Aber der Dickschädel 

gab nicht auf und kämpfte weiter.  
Unter großer Anstrengung erreichte er sein Ziel.

Nun wollten die Übrigen von ihm wissen, wie er 
das geschafft habe. Als sich ein Journalistenfrosch 

näherte, um ihn zu fragen, wie er es geschafft 
habe, den Wettlauf zu gewinnen, da merkten sie 

… dass er taub war!

Und die Moral von der Geschichte: Sei immer 
taub, wenn dir jemand sagt, du könntest es nicht 

schaffen, deine Träume zu verwirklichen.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Bitte um Mithilfe und Umsicht 
Wenn im Frühjahr die Landwirtschaftsbetriebe beginnen ihre Wie-
sen zu mähen, werden dabei unzählige Rehkitze getötet. Hier 
kann man etwas dagegen tun!
Rehkitze werden zum Teil nach der Geburt von ihrer Mutter im ho-
hen Gras der landwirtschaftlichen Wiesen abgelegt. Es soll das 
Kitz vor natürlichen Fressfeinden, wie zum Beispiel den Fuchs 
oder vor Wildschweinen schützen. Im hohen Gras ducken sich die 
Rehkitze vor der Gefahr und bleiben dicht am Boden liegen. So 
kommt es, dass die Neugeborenen qualvoll unter den rotierenden 
Scheiben der Mähwerke schwer verletzt werden und / oder einen 
grausamen Tod finden.

Laut Tierschutzgesetzt sind die Mitarbeiter der Landwirtschaft ver-
pflichtet die Jungtiere aufzuspüren bevor sie mit der Mahd begin-
nen. Große Landwirtschaftsbetriebe tun das bereits mit ausgestat-
teten Drohnen und können vor der Mahd handeln.
In den Monaten Mai und Juni werden die meisten Rehkitze gebo-
ren. Sie werden an verschiedenen Stellen von den Muttertieren 
(auch mehrere) im Gras abgelegt, wo sie die ersten Wochen ge-
schützt aufwachsen sollen. Die Ricke äst in der Nähe und kommt 
zum Säugen zum Kitz zurück. Kitze haben keinen ausgeprägten 
Fluchtinstinkt und sind in den ersten Lebenstagen viel zu wackelig 
auf den Beinen, um überhaupt vor den großen Landwirtschafts-
maschinen zu flüchten. Aber auch andere Tiere finden Schutz im 
hohen Gras und können oft nicht rechtzeitig flüchten, wenn die 
Maschinen anrollen.
Unsere Bauern können sich in diesem Fall auch an ihre Jagdver-
bände wenden und um Mithilfe bitten. Hier wird noch traditionell 
gehandelt indem man über die Wiesen läuft und die Tiere aufspürt. 
Jäger, Naturschützer aus dem Ort, engagierte Nachbarn und Neu-
gierige können helfen das Leben der Kitze zu retten.
Wird ein Kitz gefunden, werden sie auf einer Grasunterlage und 
mit Handschuhen aus der Gefahrenzone herausgetragen. Es darf 
kein menschlicher Geruch an die Kitze gelangen, sonst nimmt es 
die Ricke nicht mehr an!
Wer schon so ein verstümmeltes Kitz und eine umherirrende Ricke 
auf einer abgemähten Wiese gesehen hat, weiß um was es geht.
Deshalb die große BITTE – RETTET LEBEN in unserer Natur und 
helft den Bauern unter Absprache bei dieser ehrenvollen Aufgabe! 

DANKE!
Angeregt durch NABU-Mitglied U. Blei

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Foto: pixabay
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.05.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

Leider  
werden

trotz  
regelmäßiger
Nachfrage der

Redaktion 
keine

Termine der
Kirch- 

gemeinde
Fröbersgrün
übermittelt. 

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

09.05.2021 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

13.05.2021 
Donnerstag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

16.05.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Besuchsgottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

23.05.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

30.05.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

06.06.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr
Konfi- 
Vorstellungs-
Gottesdienst

10.00 Uhr
Konfi- 
Vorstellungs-
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
ACHTUNG: wegen Corona normale Sprechstunde ab sofort von 
07.30 – 10.00 Uhr. Ab 10.30 Uhr nur Behandlung von 
Patienten mit akuten Atemwegserkrankungen, möglichst nach 
telefonischer Absprache.
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

jeden 4. Donnerstag im Monat keine Sprechzeit - dafür
Müttersprechstunde (14.00 – 16.00 Uhr) 

Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde: 	 täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
	 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde: 	Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 

Am 14.05.2021 geschlossen wegen Brückentag.

Urlaub vom 25.05. bis 28.05.2021:
Vertretung:
Herr Dr. med. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629
Frau Dr. Richter, Reuth, Tel. 037435-5201
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
...........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
01./02.05. 	 Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau, Tel. 037431/3287
08./09.05.	 Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2113
13./14.05.	 Praxis Dipl.-Stom. Andreas Schönecker 
Hauptstr. 13, 07909 Mühltroff, Tel. 036645/22693
15./16.05.	 Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel 
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2637
22./23.05.	 Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt 
Zum Teichbach 5, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2802
24.05.	 Praxis Henrik Reichardt 
Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz, Tel. 037431/3332
29./30.05.	 Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt 
Zum Teichbach 5 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2802
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:*
30.04.-07.05.	 TA Gerd Winkler 	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
07.05.-14.05.	 Dr. Katharina Winkler 	 Tel.: 0173 / 37 38 229
14.05.-21.05.	 Dr. Katrin Wilhelm 	 Tel.: 0162 / 66 40 363
21.05.-28.05.	 TA Gerd Winkler 	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
28.05.-04.06.	 Dr. Katharina Winkler 	 Tel.: 0173 / 37 38 229
04.06.-11.06.	 Dr. Katrin Wilhelm 	 Tel.: 0162 / 66 40 363
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

..........................................................................................................

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037431 / 869-0 erreichbar.

Wir sind telefonisch für Sie  

unter 037431 / 86029 oder per E-Mail:  

service@schloss-leubnitz.de

erreichbar.

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037432/603-0 erreichbar.

Wichtige Telefonnummern / Infos
Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70	 Montag – Sonntag (0.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.
...........................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst	 112

Polizei-Notruf	 110

Polizeirevier Plauen	 03741-140

Störungsannahme Telekom	 0800-3301000

Telefonseelsorge	 0800-1110111 oder 0800-1110122
...........................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:

Bücherei Oberpirk & Syrau wegen Corona geschlossen
Fahrbibliothek ist weiterhin geschlossen.
...........................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich

Fröbersgrün:	 Pappelweg

Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)

Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)

Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 

Unterpirk:	 Am FFW-Haus

	 Redaktionelle Ansprechpartnerin

	 Beatrice Spengler

	 03 74 31 - 8 60 29
	 service@schloss-leubnitz.de

www.rosenbach.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. Mai - 15. Juni

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 05. Juni 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Dienstag, der 25. Mai 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
08.06. 	 zum 90. Geburtstag	 Freund, Gudrun
12.06. 	 zum 85. Geburtstag	 Müller, Hannelore

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
13.06. 	 zum 85. Geburtstag	 Seidel, Gisela

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
21.05. 	 zum 75. Geburtstag	 Pöhland, Gisela 
10.06. 	 zum 85. Geburtstag	 Zapke, Helga
13.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Maidorn, Jürgen

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
01.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Anstadt, Sabine
04.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Fischer, Regina

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
01.06. 	 zum 80. Geburtstag	 Preßler, Marita
12.06.	 zum 75. Geburtstag	 Stange, Diethard

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
16.05. 	 zum 70. Geburtstag	 Kadner, Gerdhold
30.05. 	 zum 75. Geburtstag	 Thoß, Waltraud

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
25.05. 	 zum 80. Geburtstag	 Schneider, Uda
28.05. 	 zum 70. Geburtstag	 Baumgärtner, Günter
01.06.	 zum 90. Geburtstag	 Brem, Emma
10.06. 	 zum 80. Geburtstag	 Winkler, Gerlinde
11.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Schaller, Sieglinde
14.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Günther, Bernd

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst

Friedensstr. 17 • 08539 Mehltheuer
Tel.: 037431-3881 • Notdienst: 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

+++ Haushalthilfe gesucht +++ 

Haushalthilfe zur Festeinstellung in Pausa gesucht.
Zu erfragen unter: 0151 287 18 338

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

Frühjahrsbepflanzung: Stiefmütterchen, Primeln …
Gemüsejungpflanzen

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Mo –  Fr 14.00 – 18.00

  Sa  9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

GEÖFFNETVon Schließungsmaß-
nahme nicht betro� en

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00  
  Sa  9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

Sommerbepfl anzung
Blumen- und Gemüsejungpfl anzen
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Die Welt steht vor zwei  
großen Herausforderungen. 

Die Themen Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit dominieren die Zukunft von Unter-
nehmen und der Gesellschaft im 
Allgemeinen auch in den nächsten Jahr-
zehnten. Darauf gilt es sich jetzt ein-
zustellen. 

Die Digitalisierung durchdringt und 
verändert nahezu jeden Bereich des 
Lebens. Nachhaltige Entwicklung ist 
unabdingbar, damit in sozialer, öko-
nomischer und ökologischer Sicht eine
gerechte Chance auf eine gute Zukunft
gewährleistet werden kann. So müssen
Unternehmen, die die Digitalisierung 
aktiv umsetzen, die drei nachhaltigen 
Aspekte im Einklang berücksichtigen.
 
15 Millionen Euro für Ihre Perspektive
    
Die Sparkasse Vogtland ist als Markt-
führer der wichtigste Finanzpartner der 
regionalen Wirtschaft. Zudem ist sie sich
der Verantwortung für eine nachhaltige
Entwicklung in der Region bewusst. 

Sonderkreditprogramm 
der Sparkasse Vogtland

Dafür startet sie ein Kreditprogramm 
für den Mittelstand im Vogtland und 
stellt 15 Millionen Euro für digitale und 
nachhaltige Investitionen und Inno-
vationen zur Verfügung. Mit einem 
Sonderzinssatz von nur 1,19 % p. a. gibt
die Sparkasse den positiven Impuls für
die Freiheit und notwendige Liquidität,
um die jeweiligen Ideen und Vorhaben
umsetzen zu können.  

Als regionales Kreditinstitut kennt die 
Sparkasse Vogtland die Region und 
seine Unternehmen. Profi tieren Sie von 
den Beratern, die fundiertes Wissen, 
Branchenkenntnisse und eine ausge-
zeichnete Beratung vorweisen können. 

Die Sparkasse Vogtland steht für 
Regionalität, Qualität und partner-
schaftliches Miteinander. Sprechen Sie
Ihren Berater an oder wählen Sie die
Business-Hotline. Gewerbliche Servicehotline:

(Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr)

03741 123-8888

Alle Services auch im Internet:
sparkasse-vogtland.de

Business 
Line

Wenn man einen 
starken Partner an 
seiner Seite hat.

* ab 1,19 % p. a. Sonderzins bei gewerblichen
 Neu- und Ersatzinvestitionen im Bereich
 der Digitalisierung und/oder Nachhaltigkeit, 
 maximal 5 Jahre fest, bonitätsabhängig, 
 bankübliche Besicherung, vorläufi ges 
 Kontingent: 15 Mio. Euro, Angebot gültig 
 bis 31.12.2021, Stand: 15.03.2021

Sonderkreditprogramm 
für die vogtländische 
Wirtschaft

Fortschritt
ist einfach.

ab 1,19 % p. a.
*


